
12 G . H . Müller ,

p . 104 a . 48 Br . — nàaaq ràç naqaywyac. xaì x ove ayrr¡^ia -Tiüfxovç,oíovrodíxaiovxaìôixatfoçxaìòixaiocsQOVxaìòixaioxaxovxaìóôixaioçxainávxaxàxoiavxa—.gleichenwirmitdiesemSubstantivdenGebrauchseinesVerbumsinderVerbindungnímeivvnòxibeidenschenPhilosophen:ineineCategorie,untereinenBegrifffallen*),soerhellt,dassnxûaiçbeiAristotelesdiespecielleWortformimSatzebezeichnet,welcheunterdenBegriffdesbetreffendenWortesfällt,alsodiebestimmteFormeinesBegriffes,welchedessenVerhältniszurAussage,zumbetreffendenSatze,bezeichnet.WennderAusdruckineinerBeziehungsehrklarundbestimmtist,soisterandrerseitsnochsehrweit.Bemerkenswertistnoch,dassderNominativteilsalsnxwGtçvomPhilosophenaufgefasstwurde,insofernerimSatzealsTeildesselbenerscheint,teilsalsxÄrjöic,sofern,erohneirgendwelchesVerhältniszueinerAussagediebloßeBenennungeinesGegenstandesanzeigt.Demtelesfolgten,namentlichdarindasssienxoùaiçauchvonderVerbalformangewandtwissenwollten,diePeripatetiker,seineSchüler;nurerklärtensieziemlichmechanischdieTTxoóúsigdesNomensdahin,dassderNominativgleichsamalsgeradeaufeinerEbenestehenderStiftkeine

eigentliche nxcöaig sei , sondern erst durch eine NeigungselbenzurEbenedieübrigenCasus,mcóasignAáyiai,ausihmhervorgingen.ImGegensatzzuihnenbeschränktendieStoikerdenvonAristotelesgeschaffenenTerminusteeh-nicusaufdieNominalformenimSatze,**)betrachtetenaberdenNominativebenfallsalseigentlichetitmúic,welchervorn

 * ) ai in uvTÍKmfivv ¡Ar¡ 7iÍ7iTovoiu Mvccßisg Tira . Loci* , p . 100 B , vgl .Plat.mor.1145A,nímnvvnòròavròyévoçtPlat,defin.p.416rà.àiaffjéoovranimtivnòxòvavxòvôqid-fiôv,Arist.metaph.B,6,ccì&lt;xq%cùnimovßivtìgyivnxavxa,diePrincipienfallenunterdieseKategorien,ibid.3,%oÀóyognínxnvnòxtyvr¡vovâiuiuv,id.eth.%2,u.s.w.

 * * ) Die Stoiker erkannten als wesentlichen Unterschied deswortesvornZeitwortedasmmtxóvanundindemsieletzteresals/uéçoçkóyovamwTovdefinirten,schiedensieesmitBestimmtheitausundnunerstwarenForschungenüberdieAnzahlderCasusmöglich.Lersch,dieSprachphilosophiederAlten,TeilII,p.185.Bonn1840.


